
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 24=44 (1878)

Heft: 52

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Mgflutte

Organ btx ftfjtoctjmfdjett %xmtt.

$tx Sdjwetj. Plilit-ärjtttfnjttft XLIV. Saljrgong.

l&afeL 28. ©ecemuer 1878. Nr. 5S.
©rfctjetnt in toödjentltctjen Kümmern. SDer S»"«8 per ©emefter ift franlo burdj bie ©tfjtoeij fjr. 3. 50.

SDie Seflellungen toerben birelt an „Benno Spjtaobe, *Jîerlag8bitdjt)anMung in Bafel" abreffirt, ber Setrag toirb Bei ben

auStoärtigen Sffecnnenten burdj Kacfenafeme erfjofeen. 3m Sluêtanbe nefjmen alle Sudjfjanblungen Seftetlungen an.
Seranttoortlidjer Kebaltor: Dberftlieutenant »on ffilgger.

3W)mt: f Sunbc«ratfe Dberft 3. 3. ©djerer. — SKilitäiifdjer Sericfet au« bem beutfdjen SReidje. — Sorttag be« Jiptn. Dberft
@. Dit über feine SKiffton auf ben rufftfdj«tüttifd)en Ätlegäfrfeauplafe. (gortf feung.) — ©ntwurf ju einem SDienflregtement füt bfe

eitgenöfftfefeen Stuppen. (©djttif.) — ©port. — ©ibgenoffenfdjaft: Sunteêftabt: SKunition. ©onfetenj ber Äteiälnfttuftoten.
SKilitätpfllcfetetfafe. Sern : §err Dbetft«Srfgabfer ©tcinfeäu«Ifn. — Serfdjlebene« : Dfecr-jägee ©lutfe.

f «Btttiiiïêrttt^ ©fcerft % % «»djerer.

SDaë fdjroeijerifdje SBebrroefen bat eine fefte ©tüfee
oerloren. S^exx 23unbeërattj Oberft ©djerer ift nidjt
mebr.

Heberteu gt, bafe nur eine fräftig enlroicfelte SBelj x*

madjt S3itrge ber ftaatlidjen Sriftenj ber ©djroeij
fei, trat 23unbeëralb ©djerer mit éntfdjloffenbeit
Slllem entgegen, toaë geeignet mar, biefe ju fdjroadjen.

SJÌit eifemer fÇefttQÎett bat berfelbe baë lefete

Siabr, itt ber ©ecemberflfeung, in ben J)îâttjen bie

gittere ffen beò fdjroeijerifdjen SBebrroefenê unb bie

¦Sirun^enfdjaften ber neuen 2Rtlitär=Organifation
oertbeibigt.

©eine Äraft erlahmte nidjt im Äampfe mit ben

jabllofen ©djroierigfeiten, bie er ju beroältigen batte.

3n bem ©türm, ber fidj gegen unfere 2Bebroer«=

faffung ertjob, jeigte er, bafe er forooljl bai grofee

©anje roie bie SinjeUjeiten feineë oielumfaffenben
SReffottë ooüftänbig betjerrfdje.

mit fefter Hanb futjrte ©djerer baë ©teuer beë

eibg. JDctiitätbepartemente. Hätte ibm baë ©djictfal
ein lângereë Seben gegönnt, er rourbe unfer uMitär*
roefen fidjer ju einem erfreulidjen i^iele gebradjt
baben. Sin raftlofer Strbeitsfraft, ©eroiffen*t)afttg*=

feit unb ©adjfenntnife fet)lte eö ibm roabrlid) nidjt.
SSunbeëratb, Oberft ©djerer roar ein JKann eige»

ner Äraft. Slue roenig günftigen 93erbättniffen bat
er fidj ju ben bödjften miiitätifdj=politifdjen <Stjren»

ftetlen ber ©ibgenoffenfdjaft emporgearbeitet unb
roaë mebr ift, biefelben roûrbig befleibet.

3- 3. ©djerer rourbe 1825 in ©djönenberg
(Äanton 3üriaj) geboren. (Sx entflammt einer
angefebenen 23auernfamitie. ,3utn Hanbelëftanb

beftimmt, fam ©djerer uadj beenbigter ©djuljeit
in ein Hanbelëbauë nadj JUcailanb. 3m «3afJr 1843

letjrte berfelbe in golge oon gamilienoerbâttniffen
in bie ©djroeij jurücf. ©eine Steigung fütjrte il)tt
balb ber militärifdjen Saufbab.it ju.

S)en ©onberbunbsfetbjug 1847 madjte er ale

SDragonetcorporat mit. 2>m %ab,x 1848 befudjte

er eine Offtjierëafpirantenfdjule in i^ürid) unb
aoancirte jum Offijier. Sin %at)x 1850 trat er
ale Oberlieutenant in ben eibg. ©eneralftab unb
rourbe 1852 jum Hauptmann beförbert. Stuf

33eranlaffung beë bamaltgen Oberinftruftorê ber

ßaoallerie, Oberft Ott, übemabm ©djerer eine

©tette alò -Saoalterieinfttuftor. Sllë fpäter Oberft
Ott juin SBaffendjef ber (Jaoatlerie ernannt rourbe,
erfolgte bie Ernennung ©djerer'ë jum Oberinftruf tor
ber gleidjen SBaffe. %m %ab,x 1856 rourbe ©djerer

jum SJiufor, 1860 jum Oberftlieutenant unb 1865

jum eibg. Oberft beförbert. %n letzterem $al)x
erfolgte aud) feine ©rnennung jum SBaffendjef ber
¦Saoatleiie.

3n ben oerfdjiebenen militärifdjen Stellungen
madjte er bie ïruppenjufammenjûge bei Siagafe,

Starberg, ^»erjogenbueöfee unb SBintertbur mit.
SBet lefeterem mufete er ftdj, ale Stjef beë fupponirten
feinblidjen Sorpë burdj gefdjicfte uTcanöoer bemerk
bar ju madjen unb erroarb fid) ben Dîuf eineë

tûdjtigen SEruppenfitfjrere, ben er and) fernerbin
bebielt. — 1870 erfolgte feine Ernennung jum
¦Sommanbanten ber VIII. Sioifion. Sllë foldjer
befebligte er mit günftigem -Srfolg ben Sruppen«
jufammenjug 1872 an ber ©itter.

«Jieben ben militärifdjen ©raben befteibete ©djerer
oerfdjiebene bürgerlidje Stemter unb nabm feit bem

3af)x 1860, too er baë 33ürgerredjt in SBintertbur
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5 Bnndesrath Oberst Z. I. Scherer.

Das schweizerische Wehrwesen hat eine feste Stütze
verloren. Herr Bnndesrath Oberst Scherer ist nicht

mehr.

Ueberzeugt, daß nur eine kräftig entwickelte Wehrmacht

Bürge der staatlichen Existenz der Schweiz
sei, trat Bundesrath Scherer mit Entschlossenheit

Allem entgegen, was geeignet war, diese zu schwächen.

Mit eiserner Festigkeit hat derselbe das letzte

Jahr, in der Decembersttzung, in den Nöthen die

Interessen des schweizerischen Wehrwesens und die

Errungenschaften der neuen Militär-Organisation
vertheidigt.

Seine Kraft erlahmte nicht im Kampfe mit den

zahllosen Schwierigkeiten, die er zu bewältigen hatte.

Jn dem Sturm, der stch gegen unsere Wehrverfassung

erhob, zeigte er, daß er sowohl das große
Ganze wie die Einzelheiten seines vielumfassenden
Ressorts vollständig beherrsche.

Mit fester Hand führte Scherer das Steuer des

eidg. Militärdepartements. Hätte ihm das Schicksal
ein längeres Leben gegönnt, er würde unser Militärwesen

sicher zu einem erfreulichen Ziele gebracht

haben. An rastloser Arbeitskraft, Gewissenhaftigkeit

und Sachkenntniß fehlte es ihm wahrlich nicht.

Bundesrath Oberst Scherer war ein Mann eigener

Kraft. Aus wenig günstigen Verhältnissen hat
er stch zu den höchsten militärisch-politischen Ehren-
stellen der Eidgenossenschaft emporgearbeitet und
was mehr ist, dieselben würdig bekleidet.

I. I. Scherer wurde 1825 in Schönenberg
(Kanton Zürich) geboren. Er entstammt einer
angesehenen Bauernfamilie. Zum Handelsstand

bestimmt, kam Scherer nach beendigter Schulzeit
in ein Handelshaus nach Mailand. Im Jahr 1843

kehrte derselbe in Folge von Familienverhältnissen
in die Schweiz zurück. Seine Neigung führte ihu
bald der militärischen Laufbahn zu.

Den Sonderbundsfeldzug 1847 machte er als

Dragonercorporal mit. Im Jahr 1848 besuchte

er eine Offiziersaspirantenschule in Zürich und
avancirte zum Offizier. Im Jahr 1850 trat er
als Oberlieutenant in den eidg. Generalstab und
wurde 1852 zum Hauptmann befördert. Auf
Veranlassung des damaligen Oberinstruktors der

Cavallerie, Oberst Ott, übernahm Scherer eine

Stelle als Cavallerieinstruktor. Als später Oberst
Ott zum Waffenchef der Cavallerìe ernannt wurde,
erfolgte die Ernennung Scherer's zum Oberinstruktor
der gleichen Waffe. Im Jahr 1856 wurde Scherer

zum Major, 1860 zum Oberstlieutenant und 1865

zum eidg. Oberst befördert. Jn letzterem Jahr
erfolgte auch seine Ernennung zum Waffenchef der

Cavallerie.

In den verschiedenen militärischen Stellungen
machte er die Truppenzusammenzüge bei Ragatz,
Aarberg, Herzogenbuchsee und Winterthur mit.
Bei letzterem wußte er stch, als Chef des supponirten
feindlichen Corps durch geschickte Manöver bemerkbar

zu machen und erwarb sich den Ruf eines

tüchtigen Truppenführers, den er auch fernerhin
behielt. — 1870 erfolgte seine Ernennung zum
Commandanten der VIII. Division. Als solcher

befehligte er mit günstigem Erfolg den
Truppenzusammenzug 1872 an der Sitter.

Neben den militärischen Graden bekleidete Scherer
verschiedene bürgerliche Aemter und nahm seit dem

Jahr 1860, wo er das Bürgerrecht in Winterthur
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